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Stadt Gerolzhofen
Herrn Ersten Bürgermeister
Hartmut Bräuer

Weiße-Turm-Straße

97447 Gerolzhofen
Gerolzhofen,13. Dezember 2003
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

aufgrund der aktuellen Diskussion über die Forstreform in Bayern stelle ich folgenden Antrag.
Antrag:

Der Stadtrat beschließt folgende Petition an den Bayerischen Landtag:

Nach Plänen der Bayerischen Staatsregierung soll im Zuge der umfassenden Verwaltungsreform das nach wie vor sehr gute Bayerische Waldgesetz geändert und damit entscheidende Eckpfeiler zur Bewahrung und Verbesserung der Qualität unserer Wälder ersatzlos gestrichen werden.

Nachfolgende Bestimmungen des Bayerischen Waldgesetzes sind stark gefährdet:

1. Der Vorrang für die Gemeinwohlfunktionen des öffentlichen Waldes (Trink- und Hochwasserschutz, Bodenschutz, Waldnaturschutz und Erholung im Wald) vor der Holzlieferfunktion
2. Die Berücksichtigung besonderer Waldfunktionen bei Planungen
3. Die Erhaltung des Staatswaldes als Bürgerwald unter direkter Kontrolle des Bayerischen Landtages

4. Die Beratung und Förderung des Privat- und Körperschaftswaldes

5. Die Umweltbildung (Waldpädagogik)

6. Die Forstämter als Ort der Bündelung aller waldbezogenen Aufgaben

Der Staatswald muß, wie auch Kommunalwälder, nachhaltig und nach ökologischen Grundsätzen bewirtschaftet werden. Wenn nur noch kurzfristige Wirtschaftsinteressen in den Vordergrund gestellt werden, geht der Charakter eines naturnahen, ökologisch und wasserwirtschaftlich wichtigen Landschaftsteiles verloren.

Wir befürchten Nachteile oder Schäden für

1. Natur- und Umwelt

2. Trinkwasserschutz

3. Bodenschutz

4. Naherholung und Tourismus

5. Umweltbildung (Kinder, Jugendliche)

Zudem befürchten wir zusätzliche Kosten für die kommunalen Waldbesitzer durch wegfallende Zuschüsse oder entfallende Beratung durch die staatlichen Forstämter.

Begründung:

Der Stadtrat von Gerolzhofen ist direkt betroffen, da der Wegfall des Staatszuschusses für unseren städtischen Förster droht. Weiterhin entfallen Beratungsleistungen für private und kommunale Wälder.

Zudem ist unsere Landschaft, die Naherholung und der Tourismus stark mit dem Staatswald im Steigerwald verbunden.
Der Resolutionsentwurf ist inhaltlich und redaktionell großteils gleich mit einer Resolution des Bürgerwaldforums (AG Naturgemäße Waldwirtschaft, Bund Naturschutz in Bayern e.V., Deutscher Alpenverein, IG Kommunale Trinkwasserversorgung, Landesbund für Vogelschutz, Landesverband Bayern der deutschen Gebirgs- und Wandervereine, Verein zum Schutz der Bergwelt).
Diese Resolution soll an die örtlichen Abgeordneten Radermacher, Hünnerkopf, Eck und Tolle mit der Bitte um Unterstützung und an den Bayerischen Landtag geleitet werden.
Mit freundlichen Grüßen

Thomas Vizl
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